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Schülerlabor für Elektrotechnik und Elektronik

Versuch: GS4
Elektrolytische Vorgänge 

Versuchszubehör

Gleichstromquelle; Vielfach-Messgerät; Potentiometer; Lösung von Kupfersulfat; verdünnte Schwefelsäure; div. Gefäße; Behälter mit Leitungswasser; Kupferelektroden; Bleielektroden; U-Rohr mit Schlauch

1.Elektrolyse von Kupfersulfat

In einer Küvette befindet sich eine Lösung von Kupfersulfat (Cu SO4).

Säubern Sie die Oberfläche von 2 Kupferelektroden und tauchen Sie diese  in die Lösung.

Verbinden sie die Elektroden mit einer Stromquelle nach Bild 1.
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Bild 1

Stellen Sie die Stromstärke auf I = 200 mA ein und halten Sie diese während des Versuches konstant.

Unterbrechen Sie den Stromkreis nach 5 Minuten und betrachten sie die Veränderung an den Elektroden. Was beobachten Sie ?

Vertauschen Sie die Anschlüsse an den Elektroden und wiederholen Sie den Versuch. 

Beschreiben Sie Ihre Beobachtung und versuchen Sie, diese zu erklären.  

 Ersetzen Sie die mit dem negativen Pol der Stromquelle verbundene Kupferelektrode durch einen Kohlestab und halten Sie die Stromstärke wieder für die Zeit von 5 Minuten auf den Wert von 200 mA konstant. Beobachten sie die Veränderung an der Kohlelektrode.

Überlegen Sie, für welches technische Verfahren der beobachtete Vorgang genutzt werden könnte. 

2. Elektrolyse des Wassers

In einem U-förmigen Elektrolysegefäß befindet sich eine wässrige Elektrolytflüssigkeit. 

An den seitlichen Austrittsröhrchen werden Schläuche angebracht, an deren Enden sich ein Glasrohr befindet, dass in ein mit Wasser gefülltes Gefäß eingetaucht wird. 

Verbinden Sie die Elektroden mit einer Stromquelle und stellen Sie eine Stromstärke von 

I = 0,5 A ein. 

Bestimmen Sie die Volumina der Gase, die im Elektrolysegefäß an den beiden Elektroden erzeugt werden. 

Weisen Sie mit Hilfe der Spanprobe nach, dass es sich bei den gebildeten Gasen um Sauerstoff und Wasserstoff handelt. 

Beschreiben Sie die Vorgänge, die sich an den beiden Elektroden abspielen. 

3. Vorgänge in einem Bleiakku

Tauchen Sie in ein Gefäß, dass mit verdünnter Schwefelsäure gefüllt ist, 2 Bleielektroden, nachdem diese gereinigt wurden. 

Verbinden Sie die beiden Bleielektroden mit einer Stromquelle. Stellen Sie eine Stromstärke von I Lade = 0,2 A ein und halten Sie diese 10 Minuten konstant. 

Vergleichen Sie nach dem Abschalten der Stromquelle die beiden Elektroden.

Achtung!  Beachten Sie, dass bei Berührung mit der Schwefelsäure Verätzungsgefahr besteht!  Spülen  Sie die Elektroden sofort nach der Entnahme aus dem Elektrolysegefäß gründlich mit Wasser !

Verbinden Sie die Bleielektroden über ein Stromstärkemessgerät mit einer Glühlampe oder einem Motor  und notieren Sie die Messwerte der Stromstärke alle 10 Sekunden, bis kein Strom fließt. 

Zeichnen Sie den zeitlichen Verlauf der Stromstärke I Entlade(t) auf.

Berechnen Sie die Ladungsmenge Q Lade = I Ladet und die beim Entladen vom Bleiakku gelieferte Ladung Q Entlade . Bestimmen Sie dazu die Flächen unter der zeitlichen Darstellung der Entladestromstärke. 
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Hinweis: 

Nach Absprache mit dem Betreuer kann der zeitliche Verlauf der Stromstärke beim Laden und Entladen unter Verwendung eines PC-Messinterfaces registriert und ausgewertet werden. 










